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DIE LAGE 

Über 190 Länder der Welt haben 2010 auf der Weltklimakonferenz in Cancún/Mexiko 
übereinstimmend festgestellt: 

¶ Die durchschnittliche Lufttemperatur auf der Erde sollte auf keinen Fall um mehr als 
2 Grad Celsius seit Beginn der Industrialisierung ansteigen. Die weltweiten CO2-
Emissionen müssen deshalb in den nächsten Jahrzehnten drastisch vermindert werden.  

Das bedeutet: Die CO2-Emissionsmenge darf weltweit ab ca. dem Jahr 2050 (bei einer 
Weltbevölkerung von dann rd. 9 Mrd. Menschen) nicht mehr als durchschnittlich 2 Tonnen pro 
Person und Jahr betragen. (Deutschland verursacht 2009 rd. 9 Tonnen pro Einwohner.) In der 
Anpassungsphase (zwischen 2000 und 2050) darf weltweit nur noch eine begrenzte Menge an 
CO2 (nach Berechnungen des Potsdam Instituts für Klimafolgenforschung noch 1.000 Mrd. 
Tonnen) ausgestoßen werden. Das klingt, als sei es viel, aber: Von 2000 bis Ende 2009 wurde von 
dieser Menge bereits rd. ein Drittel (!) emittiert. Mit anderen Worten: Es ist höchste Zeit, 
entsprechend zu handeln! 

 

 

 
DIE LÖSUNG 

Es ist dringend nötig, dass alle Länder entsprechende Regelungen für eine drastische Begrenzung 
von Treibhausgasemissionen treffen und umsetzen. Aber schon jetzt kann JEDER erreichen, dass 
er zur Lösung beiträgt und (zumindest netto betrachtet) klimaneutral handelt. Das gilt für Private 
ebenso wie für die Industrie, für die Verwaltung ebenso wie für den gewerblichen Bereich, für 
Schwimmbäder und Kirchentage, die Deutsche Bahn und die Bäckerei um die Ecke, eigentlich für 
alle.  

Drei Schritte sind nötig: 

Für den jeweiligen Verantwortungsbereich die Menge der CO2-Emissionen 
ermitteln, die durch das Heizen, den Stromverbrauch und die Mobilität entstehen, 
z.B. mit dem CO2-Rechner auf www.prima-klima-weltweit.de. 

Durch anderes Verhalten oder / und durch den Einsatz neuer Technik laufend die 
augenblickliche Emissionsmenge reduzieren. 

Den ganzen nicht vermiedenen „Rest“ der CO2-Emissionen kompensieren, d.h. 
durch finanzielle Unterstützung von technischen Projekten Emissionsminderung 
an anderer Stelle bewirken oder aber durch biotische Projekte wie Aufforstungen 
dafür sorgen, dass die zu verantwortende CO2-Last der Luft wieder entzogen wird.  
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Schritt 3: 



DAS PRIMAKLIMA-KONZEPT ZUR ERREICHUNG VON KLIMANEUTRALITÄT 

Suchen Sie nach einem Weg, mit Ihrem Privathaushalt, Ihrem Unternehmen, Ihrer Organisation 
oder Ihren Veranstaltungen künftig nicht mehr zur Verschärfung der Klimaproblematik beizu-
tragen? Dann sollten Sie möglichst bald die drei genannten Schritte tun und insbesondere bei 
Schritt 3 auf das sehr kosteneffektive PRIMAKLIMA-Konzept setzen. 

Die Klimaproblematik wäre schon längst aus dem Ruder gelaufen, wenn nicht die Ozeane und die 
Landvegetation, dort insbesondere die Wälder, jährlich mehr als die Hälfte der von Menschen 
Jahr für Jahr neu emittierten CO2-Menge der Luft wieder entziehen würden. Was liegt also näher – 
soweit wir eine genügend rasche und ausreichende Emissionsminderung nicht schaffen –, als die 
Kräfte der Natur zu stärken und durch zusätzliche Aufforstungen und andere geeignete 
Maßnahmen die „Entsorgungsleistung“ der vorhandenen Wälder zu erhöhen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit  dem  PRIMAKLIMA-Konzept können Sie verantwortungsvoll die Kompensation bzw. 
„Entsorgung“ nicht vermiedener CO2-Emissionen veranlassen und das höchst kosteneffektiv! 
Selbstverständlich erfordert es die rasant zunehmende Konzentration der Treibhausgase in der 
Luft, so schnell und intensiv wie möglich zusätzliche CO2-Emissionen zu vermeiden. Kaum jemand 
allerdings  wird  in  nächster  Zukunft  realistischerweise  mehr  als  20%  oder  30%  oder  gar  50%  
Reduktion erreichen. Es geht aber um 100% Verantwortung, die nach heutiger Lage der Dinge 
dazu führen sollte, ab jetzt durch Überkompensation sogar mehr als die eigenverantworteten 
CO2-Emissionen zu tilgen. 

DIE KOSTEN: PRIMAKLIMA erwartet generell z.Zt. 10 € pro Tonne CO2-Emission (100%-Kompen-
sation sofort oder binnen 10 Jahren, Zielerfüllung in 50 Jahren drei- bis fünffach);
 bei deutschen Flächen: z.Zt. 25 €/t CO2-Emission (Zielerfüllung 5 x in 50 Jahren) 
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